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Einleitung
Herzchirurgische Eingriffe unter extrakorporaler Zirkulation (EKZ) führen zu hämodynamischen und 
inflammatorischen Belastungen, die organspezifische Dysfunktionen begünstigen können. Die Wahl des 
Anästhetikums stellt hierbei einen potenziell modifizierbaren Einflussfaktor dar. Ziel dieser experimentellen in
vivo-Studie war der Vergleich von Sevofluran- und Propofol-Anästhesie hinsichtlich hämodynamischer 
Stabilität, Gewebeoxygenierung, Inflammation, Apoptose und kardiovaskulärer Funktion im Schweinemodell 
unter EKZ.
 

Material und Methoden
Insgesamt wurden 36 Schweine randomisiert einer Sevofluran- (n=18) oder Propofolgruppe (n=18) zugeteilt. 
Nach standardisierter Narkoseeinleitung entsprechend der Gruppenzuweisung wurde die extrakorporale 
Zirkulation mittels Herz-Lungen-Maschine aufgenommen. Die EKZ beinhaltete eine kontrollierte Hypothermie
(Zieltemperatur: 34 °C), eine Aortenklemmzeit von 30 Minuten sowie eine 30-minütige Reperfusionsphase. 
Die Euthanasie des Tieres erfolgte unmittelbar postoperativ zur Organ und Gewebeprobenentnahme. Erfasst
wurden hämodynamische Parameter, zentrale und mikrovaskuläre Sauerstoffsättigung, Laktat, 
Volumenbedarf, TNF-α-Konzentrationen im Blutserum, apoptotische Marker in Leber und Niere.

 

Ergebnisse
Unter Sevofluran zeigte sich eine signifikant bessere Gewebeoxygenierung, unter anderem mit höheren 
zentralvenösen Sauerstoffsättigungen in der Kühl- und Klemmphase sowie postoperativ signifikant erhöhten 
Leber-StO -Werten. Gleichzeitig war der Volumenbedarf in der Sevofluran-Gruppe signifikant erhöht. Die ₂
Laktatwerte waren unter Sevofluran in der Klemm- und Reperfusionsphase signifikant niedriger. 
Inflammatorisch zeigten sich tendenziell höhere TNF-α-Konzentrationen im Blutserum unter Propofol. Die 
renale und hepatische Expression apoptotischer Marker unterschied sich nicht signifikant zwischen den 
Gruppen. Funktionell zeigte sich unter Propofol eine Tendenz zu einer verbesserten diastolischen 



Relaxation, während Sevofluran mit einer ausgeprägteren myokardialen Kontraktilität assoziiert war. 
Hinsichtlich der koronaren Vasoreaktivität ergaben sich keine relevanten Unterschiede in der 
endothelabhängigen und -unabhängigen Vasodilatation.
 

Schlussfolgerung
Die Wahl des Anästhetikums beeinflusst während der extrakorporalen Zirkulation nicht nur hämodynamische
Rahmenbedingungen, sondern auch die mikrovaskuläre Perfusion und funktionelle Organparameter. Dies 
unterstreicht die Bedeutung einer bewussten Anästhesieentscheidung zur gezielten Minimierung 
organspezifischer Risiken.
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